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Neue Windmühlen als Elektrizitätserzeuger
für elektrische Beleuchtung.

Auch die Kraft des Windes ist nichts anderes,
als die Umwandlung der Energie der Sonnenwärme,
welche einzelne Luftschichten mehr erhitzt, wie
andere, hierdurch ein Aufsteigen der erwärmten
und Herabsinken der kälteren Schichten bewirkt,
so dass hierdurch Strömungen entstehen, welche

je nach ihrer Intensität als Wind, Sturm oder Orkan
bezeichnet werden. Die so dargebotene Kraft,
welche so enorme Leistungen, meist nur zerstören-
der Art, zu verrichten imstande ist, technisch aus-
nutzen zu können, musste von jeher der Wunsch
der Menschen sein, obgleich diesem von vornherein
stets die Unzuverlässigkeit eines solchen Betriebes
als Schattenseite entgegenstand. Windmühlen waren
schon im Altertum bekannt, werden wenigstens
von dem bekannten Physiker Hero von Alexandrien
erwähnt; dass solche schon im 12. Jahrhundert in
Deutschland allgemein im Gebrauch waren, geht
aus verschiedenen Mitteilungen hervor; die Yer-
besserungen, dass man das Gebäude mauerte und
nur die Kuppel nach dem Winde verstellbar an-
ordnete, wurde von den Holländern erfunden, welche
Verbesserung wohl aber auch die einzige ist, die
diesem Motor bis zur neuesten Zeit zu teil ward,
der trotz seiner Unzuverlässigkeit, aber seiner ganz
geringen Unterhaltungskosten wegen heute noch
in der ursprünglichen Form in allen ebenen, ge-
birgslosen Gegenden so häufig zu finden ist; allein
Holland hat heute noch an 12,000 Windmühlen in
Betrieb, welche daselbst die wichtige Aufgabe er-
füllen, die teilweise niedriger wie die See gelegenen
Länderstrecken trocken zu halten, indem durch
diese Motoren betriebene Pumpwerke das Grund-
wasser in hochgelegene Kanäle leiten und so die
betreffenden Tiefebenen vor dem Ertrinken erretten.
Ebenso ist die Windmühle in der ganzen nord-
deutschen Tiefebene noch sehr häufig und nimmt
deren Zahl in Russland bedeutend zu, welches ab-
solut ebene Land bei seinem Mangel an Flüssen
mit Gefällen Wassermühlen anzulegen selten ge-
stattet, so dass dort in ländlichen Gegenden das

Brodmehl fast nur auf Windmühlen hergestellt
wird. Die Erfindung der Dampfmaschine, sowie
die Verbesserung der Wasserräder und Turbinen
waren der Vervollkommnung der Windmotoren auch
nicht günstig; erst die Amerikaner überraschten
die Welt Ende der 70er Jahre mit dem völlig
neuen, sofort ein fertiges Ganze bildenden sogen,
amerikanischen Windmotoren-System, welches auch
rasch in Deutschland Eingang und in mancher
Beziehung Verbesserung fand; jedermann kennt
die leichten, mit einer fächerartigen Flügelscheibe
versehenen Windräder, welche zwar weniger zum
Mühlenbetrieb, desto mehr aber zur Bewässerung
Anwendung finden, sich selbst der vorhandenen
Windstärke und Richtung entsprechend einstellen
und wie gesagt sehr leicht und gefällig gebaut
sind. Vielfach wurden nun auch Versuche gemacht,
diese Motoren mit horizontal liegendem Rade zu
konstruieren, so dass also die vertikale Welle sofort
ohne Zwischenübersetzung zum Betriebe dienen

kann. In dieser Beziehung liegt nun jetzt ein sehr
bemerkenswertes System des Engländers Rollason
vor, welches gegen die sogen, amerikanischen Mo-
toren einen 20% grösseren Nutzeffekt, hauptsäch-
lieh durch Anbringung von Leitschaufeln, welche
den Wind dem eigentlichen Rade stets in günstigster
Richtung und stets unter demselben Winkel zuführen,
gewähren soll. Diese Wind-Turbinen bieten noch
den grossen Vorteil, dass dieselben auf Dächern
eingebaut werden können ohne den störenden Ein-
druck der Halladay- etc. Windmotoren zu machen;
der Erfinder will dieselben hauptsächlich zur Er-
zeugung von Elektrizität benutzen und garantiert,
dass bei vorhandenem mittelstarken Winde die
Kraft seiner neuen Motoren genügen soll, um selbst
für lange Nächte die nötige Elektrizität für die
Speisung von 50 Stück Glühlampen von 16 Kerzen-
stärke zu liefern. (Mitgeteilt vom Patent- und
technischen Bureau von Richard Lüders in Görlitz.)

Die Chemie der Zukunft.
Vor einigen Tagen hat das Pariser Syndikat

der Chemikalienproduzenten ein Bankett gehalten,
zu dem sie auch mehrere Gelehrte und Forscher,
darunter Professor Berthelot, den frühern Unter-
richtsminister, einluden. Bei dieser Gelegenheit
hielt Herr Berthelot, dessen Arbeiten bekanntlich
auf dem Gebiete der organischen Chemie und der
Thermochemie bahnbrechend wirkten, eine Tisch-
rede, in der er halb scherzhaft und halb ernst ein
Bild von dem Zustande entwarf, den die Erde und
die Menschheit etwa im Jahr 2000, infolge der
Fortschritte der Chemie und anderer Wissenschaften,
aufweisen werden. Er schilderte zunächst, was die
Chemie in der kurzen Zeit der letzten Jahrzehnte
geleistet hat: die Fabrikation der Schwefelsäure,
der Soda, das Bleichen und Färben, den Rüben-
zucker, die therapeutischen Alcaloïde, das Gas, die
Vergoldung und Versilberung u. s. w. ; dann kam
die Elektrochemie, welche die Metallurgie von Grund
aus umgestaltete, die Thermochemie und die Chemie
der Explosivstoffe, welche die Minenindustrie wie
die Kriegführung mit neuen Energien versieht, die
Wunder der organischen Chemie in der Erzeugung
von Farben, Wohlgerüchen, therapeutischen und
antiseptischen Mitteln u. s. w. Das sei aber, fuhr
Berthelod fort, nur ein Anfang ; bald würden noch
viel bedeutendere Probleme gelöst werden. Im
Jahr 2000 etwa werde es keine Landwirtschaft,
keine Hirten und keine Bauern mehr geben, denn
die Chemie werde den bisherigen Modus der Bo-
denkulturexistenz aufgehoben haben. Es werde
keine Kohlenschachte, keine unterirdischen Indu-
Strien und also auch keine Bergarbeiterstreiks mehr
geben. Die Brennstoffe seien ersetzt durch chemi-
sehe und physikalische Prozesse. Zölle, Kriege
und blutbefleckte Grenzen seien abgeschafft; die
Luftschiffahrt, die sich der chemischen Stoffe als
Bewegungsmittel bediene, habe diesen veralteten
Einrichtungen das Todesurteil gesprochen. Das
Grundproblem der Industrie bestehe darin, Kraft-
quellen zu finden, die unerschöpflich sind und mit
möglichst wenig Arbeit sich erneuern. Bisher ha-
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^SU6 V^inämüklsn als Llàtri^itâtLer^euKSl'
füi» slsktrisekö LsIsuelitunZf.

Tduod dis Rralt dss ^Viudss ist, uiodts audsrss,
als dis IImvaudluuZ dsr RusrZis dsr Louusuvcärms,
^vslods siu?slus dultsodiodtsu msdr srdit?t, rvis
audsrs, disrdurod sin idulstsiZsu dsr sr^värmtsu
uud Rsrabsiudsu dsr dältsrsu Lodiodtsu bsv^irdt,
so dass disrdurod Ltrömuu^su sutstsdsu, ^vslods

^js uaod idrsr lutsusität als IViud, Lturm odsr drdau
bs?siodust vcsrdsu. Ois so darAsbotsus Rralt,
vslods so suorms dsistuuZsu, msist nur ?srstörsu-
dsr ^.rt, ?u vsrriodtsu imstauds ist, tsoduisod aus-
uut?su ?u döuusu, mussts vou ^jsdsr dsr V^uusod
dsr Nsusodsu ssiu, odZlsiod disssm vou vorudsrsiu
ststs dis IIu?uvsrlässiAdsit siuss solodsu Rstrisdss
als Lodattsussits sutZsZsustaud. IViudmüdlsu varsu
sodou im ^.ltsrtum bsdauut, vsrdsu rvsuiZstsas
vou dsm bsdauutsu l?d^sidsr dsro vou Tllsxaudrisu
srvädut; dass solods soliou iiu 12. üadrduudsrt iu
dsutsodlaud allZsmsiu iiu dsdrauod warsu, Zsdt
aus vsrsodisdsusu NittsiluuZsu dsrvor; dis Vsr-
dssssruuZsu, dass mau das dsdäuds mausrts uud
uur dis Ruppsl uaod dsm IViuds vsrstslldar au-
ordusts, vvurds vou dsu dlolläudsru srluudsu, vcslods

VsrbosssruuZ vodl adsr auod dis siu?iZs ist, dis
disssm Notor dis ?ur ususstsu ^sit ?u tsil ward,
dsr trot? ssiusr IIu^uvsrlässiAdsit, adsr ssiusr Zau?
AsriuASU IIutsrdaltuuZsdostsu rvsZsu dsuts uood
iu dsr ursprüuZliodsu Rorm iu allsu sdsusu, Zs-
dirZslossu dsZsudsu so däullZ?u dudsu ist; allsiu
Rollaud dat dsuts uood au 12,660 IViudmüdlsu iu
Rstrisd, xvslods dasslbst dis viodtiZs Tlul^abs sr-
lüllsu, dis tsilrvsiss uisdri^sr rvis dis 3ss AslsZsusu
däudsrstrsodsu troodsu ?u daltsu, iuclsm durod
disss Notorsu dstrisbsus Rumpivsrds das druud-
rvasssr iu doodZslsAsus Rauäls lsitsu uucl so dis
bstrsllsudsu dislsbsusu vor dsm Rrtriudsu srrsttsu.
Rbsuso ist dis V7iudmüdls iu clsr ^au?su uord-
dsutsodsu "dislsdsus uood ssdr däuliA uucl uimmt
clsrsu ^ladl iu Russlaud bsclsutsucl ?u, rvslodss ab-
solut sbsus d,aucl dsi ssiusm NauZsl au ?lüsssu
mit (Iskällsu IVassörmüdlsu au?ulsZsu ssltsu Zs-
stattst, so class dort iu läudliodsu dsAsudsu das

Lrodmsdl last uur aul "iViudmüdlsu dsrZsstsllt
rvird. Ois lllrduduuA dsr Oamplmasodius, sorvis
dis VsrbssssruuA dsr l^asssrrädsr uud Lurbiusu
varsu dsr VsrvolldommuuuZ dsr liViudmotorsu auod
uiodt AÜustiZ; srst dis àmsridausr übsrrasodtsu
dis 'VVslt llluds dsr 70sr dadrs mit dem völlig
ususu, sokort siu lortiZss (llau?s dildsudsu soZsu.
amsridauisodsu l^iudmotorsu-szcstsm, rvslodss auod
rasod iu Osutsodlaud dliuZauA uud iu mauodsr
lds?isduuA VsrbssssruuA laud; ^sdsrmauu lrsuut
dis lsiodtsu, mit siusr laobsrartiZsu lllüAslsodsibs
vsrssdsusu ^Viudrädsr, rvslods ?rvar rvsuiAsr ?um
Nüdlsubstrisd, dssto msdr adsr ?ur LsvässsruuZ
àrvsuduuA lludsu, siod sslbst dsr vordaudsusu
^iudstärds uud L-rodtuu^ suts^zrsodsud siustsllsu
uud wis AssaZt ssdr lsiodt uud AslälliA Zsdaut
siud. Visllaod vvurdsu uuu auod Vsrsuods Asmaodt,
disss Notorsu mit dori?outal lisAsudsm Rads ?u
doustruisrsu, so dass also dis vsrtidals ^Vslls solort
odus /?rvisodsuübsrsst?uuA ?um lZstrisds clisusu

dauu. Iu disssr Ls?isduuA lisZt uuu ^'st?t siu ssdr
dsmsrdsusrvsrtss 3z^stsm dss dluAläudsrs Rollasou
vor, rvslodss ZsZsu dis soZsu. amsridauisodsu No-
torsu siusu 20°/^ Arösssrsu Rut?sllsdt, dauzztsäod-
liod durod ^ubriuZuuA vou Rsitsodaulslu, rvslods
dsu^iud dsm siZsutliodsu Rads ststs iu KÜustiZstsr
RiodtuuAuud ststs uutsr dsmsslbsu I^Viudsl?ulüdrsu,
Zsrvädrsu soll. Risss N7iud-1urbiusu distsu uood
dsu Zrosssu Vortsil, dass disssldsu aul Oäodsru
siuAsbaut rvsrdsu döuusu odus dsu störsudsu Riu-
druod dsr Ralladaz^- sto. IViudmotorsu ?u maodsu;
dsr Rrdudsr vill disssldsu dauptsäodliod ?ur Rr-
2SUAUUZ vou Rlsdtri?ität bsuut?su uud Zarautisrt,
dass dsi vordaudsusm mittslstardsu Viuds dis
Rralt ssiusr ususu Notorsu ZsuuZsu soll, um sslbst
lür lauAs Räodts dis uoti^s Rlsdtri?ität lür dis
LpsisuuA vou 50 stüod dlüdlampsu vou 16 Rsr?su-
stärds ?u lislsru. (NitZstsilt vom Ratsut- uud
tsoduisodsu Lursau vou Riodard Rüdsrs iu dörlit?.)

VW Lksmie äsr 2àuà
Vor siuiZsu ?aZsu dat das ?arissr Kandidat

dsr (Idsmidadsuprodu?sutsu siu Laudstt Zsdaltsu,
?u dsm sis auod msdrsrs dslsdrts uud Rorsodsr,
daruutsr Rrolsssor ösrtdslot, dsu lrüdsru Rutsr-
riodtsmiuistsr, siuludsu. Lsi disssr dslsZsudsit
dislt Rsrr Lsrtdslot, dssssu ^.rdsitsu dsdauutliod
aul dsm dsdists dsr orZauisodsu ddsmis uud dsr
?dsrmoodsmis dadubrsodsud rvirdtsu, sius ?isod-
rsds, iu dsr sr dalb sodsr?dalt uud dald srust siu
Bild vou dsm Rustauds sutrvarl, dsu dis Rrds uud
dis Nsusoddsit stva im Iladr 26L>(), iulolZs dsr
Rortsodritts dsr ddsmis uud audsrsr IVisssusodaltsu,
aulrvsissu rvsrdsu. Rr sodildsrts ?uuäodst, rvas dis
Odsmis iu dsr dur?su ^sit dsr lst?tsu dadr?sduts
Aslsistst dat: dis Rabridatiou dsr Lodrvslslsäurs,
dsr Loda, das Rlsiodsu uud Rärbsu, dsu Rüdsu-
?uodsr, dis tdsrapsutisodsu ^.loaloïds, das das, dis
VsrAolduuA uud VsrsildsruuZ u. s. rv. ; dauu dam
dis Rlsdtroodsmis,rvslods dis Nstallur^is vou druud
aus umZsstaltsts, dis ?dsrmoodsmis uud dis Ldsmis
dsr Rxzzlosivstolks, rvslods dis Niusuiudustris rvis
dis XrisZlüdruuA mit ususu RusrZisu vsrsisdt, dis
V^uudsr dsr or^auisodsu Odsmis iu dsr Rr?suAUUA
vou Rardsu, ^VodlZsrüodsu, tdsrapsutisodsu uud
autissptisodsu Nittslu u. s. v. das ssi adsr, ludr
Rsrtdslod lort, uur siu ^.ulauA; bald vcürdsu uood
visl bsdsutsudsrs Rrodlsms Zslöst v^srdsu. Im
dadr 2O0O stva vsrds ss dsius daudvirtsodalt,
dsius Rirtsu uud dsius Lausru msdr ^sdsu, dsuu
dis ddsmis cvsrds dsu bisdsriZsu Nodus dsr Ro-
dsudulturexistsu? aukZsdodsu dadsu. Rs -cvsrds
dsius Rodlsusodaodts, dsius uutsrirdisodsu ludu-
strisu uud also auod dsius RsrZardsitsrstrsids msdr
Zsdsu. dis Lrsuustoils ssisu srsstà durod odsmi-
sods uud pd^sidalisods Rro?ssss. 2ölls, RrisZs
uud dlutbsllsodts drsu?su ssisu abASsodailt; dis
duktsodilkadrt, dis siod dsr odsmisodsu 3tolls als
dsvsAUUASmittsl bsdisus, dabs disssu vsraltstsu
RiuriodtuuZsu das ?odssurtsil Zssproodsu. das
druudproblsm dsr ludustris bsstsds dariu, Rralt-
c^usllsu ?u lludsu, dis uusrsodöplliod siud uud mit
mö^liodst vsuiA àrbsit siod srususru. Risdsr da-
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ben wir Dampf erzeugt durch die chemische Energie
verbrannter Steinkohlen ; aber die Steinkohle sei
beschwerlich zu gewinnen und ihr Vorrat nehme
von Tag zu Tag ab. Man müsse also an anderes
denken; man müsse die Sonnenwärme und die Hitze
des Erdinnern benützen. Es sei gegründete Hoff-
nung vorhanden, beide Quellen in unbegrenzte
Vervendung zu nehmen. Einen Schacht von 3000
bis 4000 Meter zu bohren, übersteige nicht das
Können der heutigen und noch weniger der künf-
tigen Ingenieure. Damit wäre die Quelle aller
AVärme und aller Industrie angebohrt ; nehme man
noch das Wasser dazu, so könne man auf der gan-
zen Erde alle erdenklichen Maschinen laufen lassen,
und die Kraftquelle würde in Hunderten von Jah-
ren kaum eine merkliche Abnahme erfahren.

Mit der Erdwärme würden sich auch zahlreiche
chemische Probleme lösen lassen, darunter auch das
höchste Problem der Chemie, die Plerstellung der
Nahrungsmittel auf chemischem Wege. Im Prinzip
sei es bereits gelöst; die Synthese der Fette und
Oele sei längst bekannt, Zucker und Kohlenhydrate
kenne man auch schon und bald werde man die
Zusammensetzung der Stickstoffelemente kennen.
Das Lebensmittelproblem sei ein rein chemisches;
an dem Tage, wo man die entsprechende billige
Kraft bekomme, werde man, mit Kohlenstoff aus
der Kohlensäure, mit Wasserstoff und Sauerstoff
aus dem Wasser und mit Stickstoff aus der Atmo-
Sphäre Lebensmittel aller Art erzeugen. Was die
Pflanzen bisher thaten, werde die Industrie thun,
und zwar vollkommener als die Natur. Es werde
die Zeit kommen, wo jedermann eine Dose mit
Chemikalien in der Tasche trage, aus der er sein
Nahrungsbedürfnis an Eiweiss, Fett und Kohlen-
hydraten befriedige, unbekümmert um Tages- und
Jahreszeit, um Regen und Trockenheit, um Fröste,
Hagel und verheerende Insekten. Dann werde eine
Umwälzung eintreten, von der man sich jetzt noch
keinen Begriff machen könne. Fruchtfelder, Wein-
berge und Viehweiden werden verschwinden; der
Mensch werde an Milde und Moral gewinnen,
weil er nicht mehr vom Mord und der Zerstörung
lebender Wesen lebe. Dann werde auch der Unter-
schied zwischen fruchtbaren und unfruchtbaren
Gegenden fallen, und vielleicht werden die Wüsten
der Lieblingsaufenthalt der Menschen, weil es dort
gesünder sei, als auf dem durchseuchten Schwemm-
boden und den sumpfigen, angefaulten Ebenen, wo
jetzt der Ackerbau betrieben werde. Dann werde
auch die Kunst samt allen Schönheiten des mensch-
liehen Lebens zu voller Entfaltung gelangen. Die
Erde werde nicht mehr, sozusagen, entstellt durch
die geometrischen Figuren, die jetzt der Ackerbau
ziehe, sondern sie werde ein Garten, in dem man
nach Belieben Gras und Blumen, Busch und Wald
wachsen lassen könne, und in dem das Menschen-
geschlecht imüeberfluss und der sagenhaften Freude
des goldenen Zeitalters leben werde. Der Mensch
werde darum doch nicht der Trägheit und der mo-
raiischen Korruption verfallen. Zum Glück gehöre
die Arbeit, und im künftigen goldenen Zeitalter
werde der Mensch arbeiten, so viel wie jemals,

weil er nur für sich arbeite und für die Mittel,
um seine geistige, moralische und ästhetische Ent-
wicklung auf die höchste Stufe zu bringen.

Das sei seine Hoffnung, schloss Hr. Berthelot,
und dieses Ideal empfehle er allen; er trinke auf
die Arbeit, die Gerechtigkeit und das Glück des

ganzen Menschengeschlechtes. Rede und Toast
wurde von der Versammlung mit grossem Beifall
aufgenommen. („Frkf. Ztg.")

(itit £jol;j, toeldje» mtfjt pîammcuïcfjrmnvft.
Sie ©igenfeßaft beg §oIjeg, fid) in troefener Suft gu=

fammen3ugiet)en unb unter Dem ©influffe ber Sfeucßtigfeit
auëgubeffnen, ift fo innig mit unferen 3been über jeneg
Naiurprobutt oerroadjfen, baß mir ungläubig lad)ein, tuenn
unê jemanb jagen mürbe: es gibt böiger, rnelcße ißre ur=
fpriinglicßen Stmenfionen beibehalten, gleicßoiel ob biefelben
in ber Suft ber ©aßaramüfte ober im SEßaffer Pon jjlüffett
unb ©eeren liegen. Unb bennod) emittiert ein folcßeg §olj
in großen ©äffen auf ber Snfel Sorneo, fagt bag „Indian
Textile Journal", bem mir bie IBerantroortlicßfeit für jene
©itteilung iiberlaffen, ohne an ber Sßatfacße 3®eifel hegen

51t motten. Siefeg £oIj mirb mit bem Namen „33ittian"
non ben ©ingeborenen bezeichnet unb ift megen feiner ganz
enormen SauerßaftigEeit unb ©tärfe bort berühmt. Saßet
ift eä burdjaug nicht bag id)merfte §olg ber SBelt, benn ein
Subifiuß beg Sülian miegt nur 60 ißfnnb (englifeßeg ®e=

midfl) mährenb Lignum vitae 83 Nfunb, 23ucßgbaumßolz
80 SBrunb, ©benbolz 74 Sßfunb unb afrifanifeßeg ©ießen*
holz 62 üjjfunb feßroer ift. ©ein SSiberftanb gegen S3rud)

ift 1,52 mal größer als ber beS englifdjen ©icßenßolzeg,
mährenb bag ©eroidjt beg Söißian fid) nur fünfmal beben*

tenber geigt, ©it bem nicht mit Unrecht angepriefenen Seaf*
fiolg Surmag oeralidjen, befißt jenes ißrobuft ber Snfel
23orneo in bem ©uerfeßnitte 62 mal mehr ©tärfe unb ift
11 mal feßmerer. Sag SHUian ober 23orneo=®ifenßoIz

— Borneo ironwood — ift feßr hart, bon bunfelbrauner
jyarbe, unb menn bagfelbe auggetroefnet ift, nimmt eg einen

tiefroten Son an, mährenb biefeS foftbare fßrobuft mit ber

3eit fo fdstuarg roie ©benßolz mirb. ©eine großartige §ärte
geht fdjon baraug ßerbor, baß eg im SBaffer bem in talgigen
©cmäffern fo feßr gefiirdjteten ©dßiffgboßrmurm (Teredo
navalis) unb am Sanbe ben furchtbare gnflffrungen an*
rießtenben meißen SImeifen Poll unb ganz ©iberftanb leiftet,
fo baß man raobl fagen fann, eg fei beinahe unzerftörbar.
Sag 23orneo--@ifenl)olz befißt bie größte ©iberftanbgfraft
gegen bag 3^brecßen unter allen befannten §olgarten unb
mirb auf jener Sufel unb im englifdjen ©ftinbien in feßr
bebeutenbem ©aßftabe bei ßanb* unb 2Bafferbauten in 2ln*
menbung gebracht.

5ßcrfd)icbcnc§.

gäfjlung her jyabriïarbeitcr. Sag Snbuftrie* unb

Sanbmirtfcßaftgbepartemetit hat bie ©otion Soog, meldje
eine nach Nationalität, ©efdllecßt unb SXlter georbnete 3äß=
lung ber Slrbeiter in aflett bem jjfabrifgefeß unterftellten
fÇabrifen unb ©enterben oerlangt, ben jjfabrifinfpeftoren zur
Segutadjtung Übermiefen. Siefelben haben fidj nun baßin
auggefproeßen, baß eine afljäßrlicß ober in noch fürzeren
3mifdienränmen zu öeröffentlidjenbe 3ähtung im ©inne beg

§errn Soog bei ben befteßenben ©inrießtungen nidjt burd)=

füßrbar fei, baß aber eine foleße 3äßlung etroa alle 5 Saßre
ißnett felbft begrüßengroert erfdßeitte.

Sr. $illiûê'2>enfitifll in ©ßur. Slm 3. ©ai mürbe im
©arten beg rßätifcßen ©ufeums in ©ßur bag ®ittiag=Senf=
mal entßüllt.
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bsQ rvir Oampf sr^suAt äursir äis oirsurisstrs LusrAis
vsrbrariirtsr Ptsiiriioirlsii; alzsr äis Ltsirrlroirls ssi
dsssìrvsrlioli ^rr Asrviuusrr uuä itrr Vorrat irsirrrrs
von DaZ DaZ üb. Narr raüsss also arr arräsrss
äsirPsu; rriair rrrüsss äis Loullsurvarms unä äis Oit^s
äss LräiuQsrrr bsrrüt^sir. Ls ssi ASArürrästs Hoik-
rruuA vorlrarräso, bsiäs (^usllsn in rrulosArsusts
VsrvsiräuirA ?rr irslrrrrsu. Linsn Lotrasirt von 3000
lzis 4000 Nstsr ^rr boirrsQ, üdsrstsi^s rrisirk äas
Liönnsn äsr irsntÍASn nnâ noâ vsnÍAsr äsr lrüirf-
tÌASn InASnisnrs, Oarait värs äis (fusils allsr
^Värrrrs urrä allsr Inäuskris auAsbolrrk; rrsirms rrr a ir
rroolr äas ^Vasssr äa^ri, so I:önns raan auf äsr Kan-
2sn Lräs alls sräsnlriisirsn Nassirinsn laufsn lasssu,
nnä äis Xraftc^nsIIs rvûrâs in Ounäsrksn von flair-
rsn ffanrn sins rnsrülisirs àânalrrns srkalrrsn.

Nid äsr Lrärvärws rvüräsn sistr auoir ?airlrsioirs
olrsrnisoirs Orobisras lössu lassen, äaruntsr anolr äas
irosirsks Oroblsrn äsr Gllsmis, äis lflsrstsllnnK äsr
UairrnnKsrnittsl auf slrsrnisstrsrn 'sVsKs. Irn Orin^ip
ssi ss bsrsits Kslösk; äis L^nktrsss äsr Lotis nnä
Osls ssi lanKsi bsbeannt, Lnolrsr uncl Xoirlsnliz-'ärais
lrsnns inan anolr solron nnä balä vsräs inan äis
^nsarnwsnsst^nnK äsr Jiiolrsiokfslsinsnts irsnnsn.
Das Osbönsrnitisl^rodlorn ssi sin rsin olrsrnisolrss;
an äsnr l'âAs, rvo inan äis snisprsolrsnäs drlÜKs
Orafi dslronrrns, rvsrâs inan, rnii Lolrlsnstotf aus
äsr Lotrlsnsâurs, rait FVasssrsiokk nnä Lausrsiotk
aus äsrn Yasser unä raid Ltiolistoff aus äsr ^.irno-
spirärs Osbsnsiniitsl allsr ^.ri sr^suZon. IfVas äis
Otlan^sn kislrsr ilraisn, xvsräs äis Inänstris ilrnn,
nnä 2irvar voliüornnrsnsr als äis lflaiur. Ls vsräs
clis Lsid lxornrnsn, rvo (jsclsrrnann sins Doss inid
<3àsinil:alisn in àsr ^asoàs tra^s, aus 6sr sr ssin
l^alirunAsbs^ürfnis an Livsiss, Lstd unä Lolrlsn-
ìi^âradsn bsfrisàiZs, unbsliürninsrd urn lfaZss- unâ
4alii'ss^sif, urn iksAsn unä Ilroàsnìrsid, urn Lrösds,
HaAöl uncl vsrlrssrsncls Insslîtsn. Dann vvsräs sins
Ilrnrväl^uuA sindrsdsn, von clsr rnan siolr ^jst^d nooti
l^sinsn LsZriff rnaolisn l:äuns. Lruolidfslclsr, ^.Vsin-

ksrZs unä VislrtVsiäsn rvsräsn vsi-solivvinäsn; äsr
Nsnsolr rvsräs an Niläs unä Noral ^scvinnsn,
veil sr uiolit rnslii' vorn Norä unä äsr LsrsdörunK
lsäsnäsr ^sssn lsbs. Dann rvsräs auolr äsr ländsr-
ssliisä ^tvisolisu fruolidbarsu unä unfruolrt-barsn
OlöAsnäsn fallen, unä visllsiolrd rvsräsn äis ^.Vüsdsn
äsr LisblinAsaufsndlialt äsr Nsnsolrsu, rvsil ss äord
Assünäsr ssi, als auf äsrn äurolissuolitsn gslirvsiniu-
boäsn unä äsn suinplrAsu, angefaulten Ldsnsn, rvo
^jst^d äsr ^slisrdau bsdrisbsn rvsräs. Dann rvsräs
auolr äis Luusd sarad allsn Zolrönirsitsn äss rnsusoli-
liolrsn Lsbsns 2U voller LndfalrunZ Aslan^sn. Ois
Lräs rvsräs niolid rnslrr, so^usaZsn, sntsdslld äurolr
äis Asouisdrisotisn LiZursn, äis ^jstsd äsr ^olisrbau
visits, sonäsrn sis rvsräs sin Oartsn, in äsrn rnan
naoli Lslisbsn Oras unä Olurnsn, Ousoli unä °VValä

rvaolissn lasssn Irönns, unä in äsrn äas Nsnsolrsu-
Assslilsolrd iin Osbsrlluss unä äsr saAsnliaftsnLrsuäs
äss Zoläsnsn Lsitaltsrs lsbsn rvsräs. Osr Nsnsoti
vsräs äarurn äooli nioàd äsr IräZIrsid unä äsr rno-
ralisolrsn Lorrupdion vsrfallsn. Luin Olüsl: Zslrörs
äis ^.rdsif, unä iin I:ûnfdÌAsn Zoläsnsu ^sitaltsr
rvsräs äsr Nsnsoti arbsitsn, so visl ^vis ^srnals,

rvsil sr nur für sioli arbsits unä für äis Nittsl,
urn seins ZsisdiZs, nioralisolis unä äsdlistisolrs Lnt-
rviolilunA auf äis àôolisds Ltufs ^u ärinAsn.

Oas ssi ssins OolknuuA, solrloss Or. Lsrdlislot,
unä äissss läsal srnpisläs sr allsn; sr drinlrs auf
äis ^.rbsid, äis OsrsolitiAlisit unä äas Olüol! äss
Zangen NsnsolisllASsolilsolitss. Rsäs unä äloasd
rvuräs von äsr VsrsarnrnlunA rnit Arosssrn Lsifall
aufZönoinrnsn. f^Lrlif.

Eill Holz, welches nicht zusammenschrumpft.

Die Eigenschaft des Holzes, sich in trockener Luft zu-
sammenzuziehen und unter dem Einflüsse der Feuchtigkeit
auszudehnen, ist so innig mit unseren Ideen über jenes
Namipiodutl verwachsen, daß wir ungläubig lächeln, wenn
uns jemand sagen würde: es gibt Hölzer, welche ihre ur-
sprünglichen Dimensionen beibehalten, gleichviel ob dieselben
in der Luft der Saharawüste oder im Wasser von Flüssen
und Meeren liegen. Und dennoch existiert ein solches Holz
in großen Massen auf der Insel Borneo, sagt das „luäiau
?sxti!s UouruaO, dem wir die Verantwortlichkeit für jene
Mitteilung überlassen, ohne an der Thatsache Zweifel hegen

zu wollen. Dieses Holz wird mit dem Namen „Billian"
von den Eingeborenen bezeichnet und ist wegen seiner ganz
enormen Dauerhaftigkeit und Stärke dort berühmt. Dabei
ist es durchaus nicht das schwerste Holz der Welt, denn ein
Kubikfuß des Bwian wiegt nur 60 Pfund (englisches Ge-
wickt) während OiZuuru vidas 83 Pfund, Buchsbaumholz
80 Pfund, Ebenholz 74 Pfund und afrikanisches Eichen-
holz 62 Pfund schwer ist. Sein Widerstand gegen Bruch
ist 1.52 mal größer als der des englischen Eichenholzes,
während das Gewicht des Billian sich nur fünfmal bedeu-

tender zeigt. Mit dem nicht mit Unrecht angepriesenen Teak-
bolz Burmas verglichen, besitzt jenes Produkt der Insel
Borneo in dem Querschnitte 62 mal mehr Stärke und ist
11 mal schwerer. Das Billian- oder Borneo-Eisenholz
— Lornso ircmvooä — ist sehr hart, von dunkelbrauner
Farbe, und wenn dasselbe ausgetrocknet ist, nimmt es einen

tiefroten Ton an, während dieses kostbare Produkt mit der

Zeit so schwarz wie Ebenholz wird. Seine großartige Härte
geht schon daraus hervor, daß es im Wasser dem in salzigen
Gewässern so sehr gefürchteten Schiffsbohrwurm (Psusäci
uavalis) und am Lande den furchtbare Zerstörungen an-
richtenden weißen Ameisen voll und ganz Widerstand leistet,
so daß man wohl sagen kann, es sei beinahe unzerstörbar.
Das Borneo-Eisenholz besitzt die größte Widerstandskraft
gegen das Zerbrechen unter allen bekannten Holzarten und
wild ans jener Insel und im englischen Ostindien in sehr

bedeutendem Maßstabe bei Land- und Wasserbauten in An-
Wendung gebracht.

Verschiedenes.

Zahlung der Fabrikarbeiter. Das Industrie- und

Landwirtsckastsdepanement hat die Motion Joos, welche
eine nach Nationalität, Geschlecht und Alter geordnete Zäh-
lung der Arbeiter in allen dem Fabrikgesetz unterstellten
Fabriken und Gewerben verlangt, den Fabrikinspektoren zur
Begutachtung überwiesen. Dieselben haben sich nun dahin
ausgesprochen, daß eine alljährlich oder in noch kürzeren

Zwischenräumen zu veröffentlichende Zählung im Sinne des

Herrn Joos bei den bestehenden Einrichtungen nicht durch-
führbar sei, daß aber eine solche Zählung etwa alle 5 Jahre
ihnen selbst begrüßenswert erscheine.

Dr. Killias-Denkmal in Chur. Am 3. Mai wurde im
Garten des rhätischen Museums in Chur das Killias-Denk-
mal enthüllt.
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